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Aus jeder Bruſt, in der ein Herz ſchlaͤgt, dringen 
Gebete heut' zum Himmels⸗Dom' empor, 

Und überall, ſelbſt aus der Hütte klingen 

Oeſang und Saitenſpiel im Feſtes⸗Chor; 

Der Mund des Kindes ſtammelt abnend wieder, 
as rings es heut' vernimmt durch Wort und Lieder. 


langes Leben, 


he 285 ſich in jedes Preußen Blick; 


enn wi . pi 
2 zum Feſteskranze fie verbinden. 


Berlin, vom 12. Oktober. 

ajeſtät der König haben Allergnädigſt 
den Privat⸗Gelehrten de Caumont qe 
den Rothen Apler⸗Orden dritter Klaſſe; fo 
m Erb- Landmarſchall Freiherrn v. Malk an 
rg Penzlin, im Großherzogthum Mecklen⸗ 


urg S S h 
ver liber in den St. Johanniter⸗Orden zu 
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Se Berlin, vom 13. Oktober. N 

eruht Majeſtät der König ‚haben Allerguädigſt 

kgier den Pfarrern Lvebermann zu 1 1 
joie ungs-Bezirks Danzig, und Funck zu Mont 
fer 8 egterungs⸗Bezirks Aachen, dem Dberfür- 
Düren Hillinge zu a im Landkreiſe 
zu Hat und dem Kriminal⸗Aktuarius Marſchall 
3 Roy den in Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
8 dem Gerichtsdiener und Erefutor Schu: 


— 


Ne. 434. Mittwoch, den 15 Oktober 1845. 
Zum 15. Oktober 184858. 


Die Freude Seines Volks, das Glück der Seinen, 
Das iſt das hohe Ziel nach dem Er ſtrebt, 
In einer Lieb’ ſoll Preußen ſich vereinen, 
Das kräftig für das Edle wirkt und lebt; 


Und wenn das Vaterland wir heute fragen, 


„Errungen iſt dies Ziel“ wird es uns ſagen. 


Denn überall, wohin wir fragend ſchauen, 
Erblicken wir des Friedens Erndte uur, 
Gewerbe blüh'n, den Handel hebt Vertrauen, 
Die Frucht des Glückes reift auf feder Flur: 
Des Königs Liebe iſt des Volkes Segen, 
Drum ſchall Ihm froh heut unfer Dank entgegen! 


bert zu Priebus, im Kreiſe Sagan, das Allge- 
meine Ehrenzeichen zu verleihen; und anſtatt des 
u den Funktionen eines Staats⸗Kommiſſarins und 
Mitgliedes der Direktion und des Verwaltungs⸗ 
Ratdes der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnen berufe- 
nen bisherigen Polizeipräſidentenfabegg, den bis⸗ 
berigen Landrat) Lauterbach zu Straßburg, im 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder, zum Polizei⸗ 
Präfidenten in Königsberg zu ernennen. 


Leipzig, vom 6. Oktober. 

(W. 3.) So eben erhalte ich ein Exemplar 
des heute änsgegebenen Berichtes der zur Unter ⸗ 
ſuchung der Vorgänge am 12. Auguſt niederge⸗ 
ſeßten Commiſſion; nach einem flüchtigen Durch 
leſen gewinnt es den Anſchein, als ſei man bei 
der Abfafung desſelben noch immer von der An⸗ 
ſicht ausgegangen, das Volk ſei planmäßig zu 


einem Tumult gegen den Prinzen aufgereizt wor⸗ 
den, worüber jedoch die Unterſuchung nichts erge⸗ 


ben hat; es fällt auf, daß da, wo ein eutſtande⸗ 


ner Verdacht ſich nicht beſtätigt bat, ſtets die 
Wendung gebraucht iſt: es babe ſich nichts Si⸗ 
cheres darüber ermitteln laſſen. Augenzeugen 
verſichern, er ſei lückenhaft, und es wird ſchon 
einzelne darin angeführten Thatſachen widerſpre⸗ 
chen. Von feinem Inhalte hebe ich nur Folgen. 
des hier aus: Der Oberſt⸗Lieutenant von Süß⸗ 
milch hat, als er bie Schützen aus der Kaſerne 
holte, in dieſer ſelbſt laden laſſen, während der 
Bericht ſelbſt bezeugt, daß vorſchriſtsmäßig eine 
zur Wiederberſtellung der Ruhe commandirte Mi⸗ 
litair⸗Abtheilung bel dem Abmarſch ſcharſe Pa⸗ 
tronen nur mit ſich führen ſoll. Er will allein 
zum Hauptthor des Hotel de Praſſe aue durch 
die Volksmaſſe gegangen ſein, um ſeine Mann⸗ 
ſchaft zu holen; ünſers Erachtens der beſte Be⸗ 
weis, daß eben nichts als ein augenblicklich ent- 
ſtandener Exceß age da bei einem ernſteren 
Tumult man gewiß keinen Offizier hätte unge⸗ 
hindert nach der Kaſerne abgeben laſſen. Er be⸗ 
bauptet ferner im Widerſpruch mit den Zeugen, 
50 Schritt vor die Fronte getreten zu fein und 
das Feuern angekündigt zu haben, woraus ſchon 
bervorgeht, daß die Menge bereits im Zurückwei⸗ 
chen begriffen war; und geſteht endlich ein, daß 
der Roßplatz wirklich leer von Menſchen 
geweſen, als er habe feuern laſſen. Nur 
einzelne Perſonen ſeien aus der Volksmenge in 
der Lerchen⸗Allee herausgetreten and hätten mit 
Steinen nach den Soldaten geworfen. Die An- 
zahl der Steinwürfe wird auf 5—10 angegeben, 
von denen ein großer Theil die Fronte ſeiner 
Leute nicht einmal erreicht hal. Gleichwohl hat 
das Miniſterium anerkannt, daß das Militair 
nicht auf eigne Veranlaſſung oder unzeitig ein⸗ 
geſchritten Tri, und von einer Unter ſachung gegen 
Süßmilch iſt nicht die Rede. Nur gegen den 
Lientenant Vollborn, der das Peloton auf die 
Promenade führte, und dort Feuer commandirte, 
weil er hörte, daß vom NRoßplatze her geſchoſſen 
wurde, und ſo das Kreuzfeuer verſchuldete, wird 
die Militairbehörde weilere Veranlaſſung zu einer 
„Pruͤfung“ geben. Der Oberſt von Buttlar 
bat übrigens das Schießen genehmigt. Ob die 
Commiſſion oder die Regierung unter dieſen Um⸗ 
ſtänden den Befebl zum Feuern für gerechtfertigt 
und durch die Umſtände geboten anerkennen, dar⸗ 
über ſpricht ſich der Bericht nicht direkt aus. 
Von der Elbe, vom 7. Oktober. 

(L. 3.) Leider zeigt ſich die dermalige epide⸗ 
miſche Kartoffelkrankzeit durch . 
gebirge verbreitet. Es dürfte kein Acker zu fin⸗ 

deu ſein, der davon ganz verſchont geblieben wäre, 
und nach Dem, was man bis fetzt über deu Aus⸗ 
fol der Erudte hört, fo darf man im Durchſchnitt 


b 
deu Bewohnern, welche ihre brennenden H 


die Hälfte derſelben als verdorben anſehen, Soll⸗ 
ten aber die ſcheinbar geſunden Knollen in den 
Kellern noch zum Theil erkraufen, fo würden di 
Folgen um fo mehr in großer Noth beſtehen müſ⸗ 
ſen, als auch die diesjährige Getreide⸗Erndte un⸗ 
ter der Mittelmäßigkeit ſteht. 
Kiel, vom 7. Oktober. 

Das heute Adend von Kopenhagen eingetroffene 

Damyfſchiff „Löven“ bringt die Nachricht, daß 


das Dampfſchiff „Frederik i., anf feiner Fahrt 


von Flensburg nach Kopenhagen bei Moen ges 
ſunken und total verloren gegangen if. Maun⸗ 


ſchaft und Paſſagiere find gereitet, ledoch, dem 


Vernehmen nach, ohne von ihren Effekten etwas 
zu bergen. FA j z 
Kopenhagen, vom 6. Okteber. 5 

Die Königl. Vetkerinafcſchule macht unterm 4te 
Oktober bekannt, daß ein Miſchhändler auf 


Chriſtianshavn ſchon ſeit länger als 14 Tagen 


dreizehn Kühe reichlich mit Kartoffeln füttert, die 
von der Krankheit angegriffen und verdorben find, 
ohne daß er bei deuſelben bis jesr eine üble Koll 
bemerkt halte. Die Kübe gedeihen dabei ſehr gut 
und geben reichlich Mich, die von eben ſo 
guter Beſchaffenheit iſt, als die von geſunden 
Kartoffeln. Die zur 5 
Kartoffeln ſind auf dem größten Theile ihrer 
Oberflache braungefleckt uns ſchwammigt, b 
zu einer Tiefe voa 2 bie 3 Linien u 
die innere Maſſe ik mehr oder weniger wit äh 
lichen Flecken dure lep Jede Kuß erh 
täglich 2 Skp. dleſer Kartoffeln in 4 Abißeils 


Fütterung angewandten 


Tonnen Kartoffelbärme und 6 Pfd. Steele 


en, & 
In der Veterinairſchale ſelbſt hat man ſchon g 
Tage lang 4 Säue und 5 Ferkel mit abulichen 
Kartoffeln gefüttert und keine 
geſpürt. . = 

Paris, vom 5, Oktober. 92 

Der Bildhauer David, der der Einweihung der 
Statue Jean Barts zu Dünkirchen nit ga be 
wohnen können, iſt jetzt nachträglich dinger 
und dort ſehr feſtlich, aber in höchſt eigenthüm⸗ 
licher Weiſe aufgenommen worden. So wurde 
er nach dem Mink (der Ort, wo die Fiſche ver“ 
kauft werden] geführt, wo ſämmtliche Fiſchhänd 
lerirnen, die Dame Marechal an der Spitze, 455 
erwarteten und eine jede dem Künſtler, er 
Blumenſtrauß überreichte. Sie nannten ihn da⸗ 
bei in naiver Weiſe Vater Jean harte, ud 5 
jede embraſſirte ihn mit derber Nee r 1 

Ein ſchreckliches Unglück hat, wie as Jong, 
des Debats berichtet, die Stadt Caaton beitel 
ſen. Am Abend des 25. Diai brach eine he 
Feuersbrunſt in einem Theater au N 
eine einzige und ſchmale ante eee 
zeuer ergriff ſchnell die nächften Hauler; 1 
dem Theater ftürgende Menge vermiſchte sea 


Krankheit bei ihnen 
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2 


aus, zu N 2 


— 


4 


e, 


=; 


verließen, ſo daß ein furchtbares Drängen ent⸗ 
and. Eine große Anzahl von Perſonen wurde 
unter die Füße getreten oder durch die herabfal⸗ 
lenden Balken und Haustrümmer zerſchmettert. 
Nach offiziellen Berichten zählte man 1257 Todte 
und 2000 Verwundete. f 
Paris, vom 7. Oktober. 

Der Moniteur meldet beute: Geſtern Morgen 
Wurde zu St. Cloud ein Miniſterrath gehalten. 
Der König hat befohlen, daß fechs Regimenter 

ufanterie, und zwei Regimenter Cavallerie ſo⸗ 
ort nach der Provinz Oran in Algerien einge⸗ 
chifft werden ſollen; der Marſchall, Herzog von 


Jol, wird Befehl erhalten, unverzüglich dahin 


durückzuketzren. 
London, vom 3. Oktober. 
Die Belliſchen Handetsbehörden machen die Er⸗ 
Iffaung des Hafens von Fu⸗FTſchu⸗Fu, der Haupt⸗ 


adt der 4 7 5 Fokieu und des fünften ver⸗ 
Togsmäßig dem 


uropälſchen Handel beſtimmten 

afens, bekannt. Es fol derſelbe ſich ganz vor ⸗ 
bäglich zur Tgee⸗Ausfuhr eignen, indem der Thee dahin 
aus den Erzeugungs diſtrikten mit viel weniger 
Gefahr und Koſten als nach Kanton gebracht wer⸗ 
en könne. Nach einem Berichte des dortigen 
ugliſchen Konſuls, welcher amtlich der Handels⸗ 
kammer von Manchester milgetheilt worden iſt, 
dürfen Schiffe frei einlarfen und verweilen, bis 
ie Abnehmer für ihre Ladung finden; erſt dann 
müſſen fie Haſengelder ꝛc., Alles wie in Kanton, 
zahlen. Bei den dahin gerichteten Sendungen 


bürfe man aber nicht darauf zählen, im Großen 
etwa an einen oder ſelbſt an drei oder vier Kauf⸗ 


leute eine Schiffsladang abzuſctzen. Es fehle an 
übergeld dort and der meißſe Umſatz finde in 
apiergeld ſtatt, das nicht in Maſſen zu realiſi⸗ 
75 ei. Dagegen werde es an Abnehmern für 
emere Waarenpoſten nicht fehlen. 
na ee „Great Weſtern“ hat aus 
dew⸗Jork Nachrichten bis zum 18. September 
ſchege dracht, welche jedoch über die Sachlage zwi⸗ 
chen den Vereinigten Staaten und Mexieo faſt 
ge keine neuen Aufſchlüſſe geben. Alle Berichte 
übe Nordamerikaniſchen Blätter ſtimmen darin 
N rein, daß Merico nichts weniger. als in der 
rende fei, ‚einen Angriff auf die Union auszufüh⸗ 
die a bis zur Regierung hinauf überall Anar- 
der und Verwirrung vorherrſchend feien und von 
bre Haupſſtadt aus ſich in alle Provinzen ver⸗ 
5 batten. Die „Times, entnimmt den New- 
Kr er Blattern nachſtehende Mittheilungen: Wir 
igen aus Vera-Cruz und Tampico Nachrichten 
esch 30. Auguß erhalten. Der Franzöſiſche 
ich Baron Alley de Ciprey, der bekaunt⸗ 
baltunen ſeit längerer Zeit mehrfache Schadlos⸗ 
Unter a, Forderungen im Intereſſe Frayzöſiſcher 
Ren banen an die Mexicaniſche Regierung ge- 
hatte, ohne dieſelben jedoch darchſetzen zu 


* 


können, hatte am 25. Auguſt allen diplomatiſchen 
Verkehr mit der gedachten Regierung eingeſtellt 
und den Schutz der in Mexico wohahaften Kran» 
zofen dem Spaniſchen Geſandten de Caſtro an⸗ 
vertraut. — Ueber die Bewegungen der Mexika⸗ 
niſchen Truppen nach der Grenze lauten die Be⸗ 
richte fortwährend unbeſtimmt und widerſprechend. 
St. Petersburg, vom 4. Oktober. 

Am 23. Au guſt hat die innere Kirgiſen⸗Horde 
ihren Chan Oſchanger-Bukejew durch den Tod 
verloren. Die Horde bereitete, ehe dieſer Trauer⸗ 
fall ſich ereignete, ein Freudenfeſt. Sie erwar⸗ 
tete nämlich aus St. Peteroburg den Sohn des 
Chans, Sagib⸗Girei, Erben des Chanats, welcher 
im Pagen-Corps erzogen wird und in Folge der 
Krankheit feiner Mutter auf Urlaub entlaffen war. 
Am 27. Auguſt wollten alle Anle ſich im Horden⸗ 
lager am Torgun verſammeln, wo Wettrennen 
auf Kameelen und Pferden ſtattfinden ſollten. Es 
wurden Preiſe für die beſten Reiter beſtimmt und 
große Vorbereitungen zu einem glänzenden Feſte 
getroffen. Die Kirgiſen verſammelten ſich bereits, 
als der Tod des Chang dies Alles unterbrach. 
Dieſer wurde inmitten der Steppe, 10 Werſt vom 
Hordenlager, beerdigt; über ſeinem Grabe iſt ein 
kleiner Tempel erbaut, wohin die Kirgiſen, nach 
dem Gebrauche des Islam, zum Gebete für den 
Dahingeſchiedenen gehen. Der Chan Oſchanger 
Bukejew hat 22 Jahre die nomadifirende innere 
Kirgiſenhorde beberrſcht und iſt ſtets vom Ruſſi⸗ 
ſchen Hofe mit Auszeichnungen behandelt worden; 
er war zum Range eines General-Majors in 
Ruſſiſchen Dienſten erboben und hatte den St. 
Aunen⸗Orden erſter Klaſſe. Zwei feiner Söhne 
find in das Pagen⸗Corps aufgenommen, und der 
älteſte von ihnen iſt als Nachfolger des Chanats 
beſtätigt. Die Kirgiſen liebten den Chan und 
trugen ihn mit ungeheuchelter Trauer ins Grab. 
Er bemühte ſich, ihre Sitten ſanfter zu machen, 
ibre Wildheit allmälig zu zügeln und ſie mit den 
Vorzügen eines Lebens in feſten Wohunſitzen be⸗ 
kaunt zu machen, wobet er ihnen ſelbſt mit guten 
Beiſpiel voranging. Schon längſt batte er die 
Kibitke verlaſſen und lebte in europäiſch eingerich- 
et Häuſern. Er war geſellig, höflich und 
gaſtfrei. 

Konſtantinopel, vom 22. September. 

Neue Berichte aus Tiflis vom Anfange Sep- 
tembers beſprechen abermals die letzte Ruſſiſche 
Campagne. Nach dem Abzuge der Expeditious⸗ 
Armee war Schemil mit einer bedeutenden Anzahl 
Streiter in den Rußland unterworfenen Theil 
Dagbeſtans herabgeſtiegen, hatte dort alle Dörfer 
angeſteckt und verwüſtet und die Einwohner als 
Gefangene mit ſich in die Gebirge geſchleppt. 
Dieſe Briefe beſtätigen ebenfalls die großen Per⸗ 
Tufte, welche die Ruſſen während dieſes Feldzuges 
erlitten haben. + 


Vermiſchte Nachrichten 
Stettin, 14. Oktober. Seit einigen Tagen 
befindet ſich in unſern Mauern eine Deputation 
des Zten Kuiraſſier⸗Regiments, das Se. Majeſtät 
allergnädigſt geruht, bei der diesjährigen Revue 
des Tten Armee⸗Corps dem kommandirenden Herrn 
General, General -Lieutenaut v. Wrangel zu ver⸗ 
leihen. Wie wir äußerlich hören, bringt ſie dem 
Herrn General ihre Gratulation dar. An der 
Spitze ſteht Major v. Trepden, der einſt feine 
Sporen bei ſeines jetzigen Herrn Chefs Eskadron 
verdient und noch der einzige Dffizier bei dieſem 
Corps iſt, der an deſſen Seite gefochten. Es iſt 
gewiß als eine zarte Aufmerkfamteit zu betrachten, 
daß das Ofſizier-Corps zu der Deputation auch 
den bei jenem Regimente dienenden Sohn des 
Herrn Generals wählten, ein kühner Reiter, deſſen 
Namen als ſolcher bereits einen guten Klang hat. 
Berlin. (Voſſ. Z.) Es ſcheint, daß die be⸗ 
ſchloſſene Aufhebung der Bordellhäuſer ſich nicht 
bloß auf Berlin beſchränken, ſondern vielmehr 
» auf den ganzen Staat erſtrecken fol. Wenigſtens 
erfahren wir, daß auch den Bordellwirthen zu 
Magdeburg das Aufhören ihrer bisherigen Con⸗ 
eeſſion mit dem fer Januar 1846 von Polizei⸗ 
wegen angekündigt worden iſt. — Während ſich 
die Municival-Behörden zu Paris zur Zeit wegen 
änzlicher Aufhebung der Findelhaͤuſer berathen, 
ſt uns ein Plan zur Errichtung eines Alimenten- 
Vereins für unebeliche Kinder eingeſandt worden, 
wozu ſogar die Conceſſion bei der Staatsbehörde 
bereits nachgeſucht fein ſoll. — Auf den Wochen⸗ 
märkten find bereits Beſchlagnahme von Kartof- 
ſeln durch die Geſundheitspolizei erfolgt. 
Berlin. (L. 3.) Noch immer iſt unfer Pu⸗ 
blikum wegen der Anmaßung einiger Geiſtlichen, 
keine geſchiedenen Eheleute anderweſt wieder trauen 
zu wollen, ſehr aufgeregt. Die geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen in unſerm Landrecht find hierüber fo 
klar, daß in der That nicht einzuſehen iſt, wes⸗ 
hall die fi weigernden Geiſtlichen nicht durch 
die Gerichte zur Erfüllung ihrer Pflicht herange⸗ 
zogen werden. Nur die Erlaffung eines Verbots 
der Wiederverheirathung geſchiedener Eheleute — 
und man wird fi hoffentlich hüten, fo weit zu 
gehen — kanu die betreffenden Geiſtlichen in ih⸗ 
rem Benehmen vor dem Geſetze rechtfertigen. 
Auch geben fie es zu, daß fie ſich mit den Lan⸗ 
desgeſetzen in Widerſpruch befinden, legen aber 
dieſen, nicht ſich, die Schuld bei und klagen über 
die Unchrifilichkeit des Landrechts, das ſie eine 
Ausgeburt der Franzböſiſchen Revolution nennen, 
Magdeburg. 0 „A. 3.) Am 2. Oktober 
fand hier die feierliche Einführung des Paftors 
Üblich aus Poͤmelte in die zweite Predigerſtelle 
au der Katharinenkirche ſtatt. Das Kirchencolle⸗ 
gium batte den für unfere Zeit eben fo bedeuten⸗ 
den als von Gott befähigten und in feinem Wan⸗ 


del und in feiner Geſinnung muſterhaften Mann 
einſtimmig für dieſes Amt gewählt, der Stadtrath, 
als Patron, die Wahl gut gebeißen, die Regie⸗ 
rung fie beſtätigt. Allein die Ungunſt, welche in 
der jüngſten Zeit auf die proteſtantiſchen Freunde, 
als deren Führer und Repräſentant Uhlich zu be⸗ 
trachten, gefallen iſt, ſcheint ſich bis zu dem Tage 
vor der Einführung gegen dieſelbe geſträubt zu 
haben. Die Kirche hatte man im Innern reſtau⸗ 
rirt und einfach geſchmückt, den Schmuck des Al⸗ 
tars und der Kanzel hatten die Frauen der Ge⸗ 


meinde dargebracht. Um 9 Uhr Morgens war die 


Kirche gefüllt; den Altarplaß nahmen die einge⸗ 
ladenen Stadträthe, Stadtverordneten, Geiſtlichen, 
Kirchenälteſten und übrigen Behörden ein; au 

dem Chore war ein Männergefangverein von wo 

100 Gliedern aus dem Hürgerſtande, der die 
Feier durch einen ſehr ſchoͤnen Geſang erhöhte 
Die Einführung beſorgte der Aelteſte unter den 
Stadtgeiſtlichen, Paſtor zu St. Petri. Warum 
nicht der Superintendent? Dieſes Amt, yon 
längſt erledigt, Hat der Magiſtrat ebenfalls einem 
der proteſtantiſchen Freunde übertragen, dem Dr. 
Ehrler, der aber noch nicht bestätigt iſt. Darum 


mußte der Senior die Einführung übernehmen, 


und er führte fie eben aus wie ein alter, fried? 
liebender Mann, der feine Rückſichten nimmt um. 
ſich nicht mehr misliebig machen will in ſeinen 
alten Tagen. Rach Ueberrrichung der Beſtäli 
gungs⸗Urkanden ließ man endlich“ nach 11 Uhr 


auch Ühlich zu Wort kommen, welcher in feiner 


einfachen, geraden, herzgewinnenden Meife eben 
fo offen als mild und verſohnlich ſprach, ohne feine 
Rede niedergeſchrieben zu habep. Demüthig beagte 
er ſich vor Jeſu, Seinem Meiſter und Herrn, u 
allen Seiten bin reichte er die Hand zum Bu 
der Liebe, aber freudigen Muthes zeigte er ft 
auch bereit zum Kampfe für die Wahrheit u 
Freiheit, wenn ihn Gstt dazu berufen ſollte 
unferer gährenden, tiefbewegten Zeit. 


3. 4 
Monat Oktober hat einen ungewöhnlichen seng 
Wir hatten am 1. Oftober en 


N 


der ſchlug das Gewitter mehrfach in der 1 
immel mitten durch die dichte Wed 8 


1 


ehedem, — Wie es Heißt, iſt die Kar⸗ 
offelkrankheit auch ſchon in unferer Provinz aus ⸗ 
gebrechen. In der Gegend von Nan den 
will man an dem frifhen grünen Kraute der Kar⸗ 
toffeln ſchwarze runde Flecken und an der Schale 
der Frucht Pocken bemerkt haben. Andererſeits 
wird dieſer Nachricht von ſichern Leuten wider⸗ 
ſprochen und dabei hinzugefügt, man beabfihtige 
durch dieſe Myftificatior das etwanige Verbot der 
artoffelbranntweinbrennerei, welches bei der Theue⸗ 
kung der Getreidepreiſe von Seiten der Regierung 
in Ausſicht ſtehe, moͤglicherweiſe zu hinterkreiben. 
je viel an der Sache wahr iſt, können wir nicht 
eſtimmen und müſſen das Nähere abwarten. 

In Mänchen fol demnächſt eine gymnaſtiſche 
Schule für Mädchen errichtet werden. Man hofft 
dadurch der ſchiefen Richtung der weiblichen Ju⸗ 
gend unſerer Tage wirkſam zu be egner. 

In einem Nuflag im geſtrigen Militair-Wochen⸗ 
blatt, überſchrieben: „Her Branntwein als Ver⸗ 
pflegungs-Material für den Soldaten⸗ heißt es 

e »Gelänge es, den Branntweingenuß ab⸗ 
zu ſdaſſen, ſo würde ſich gewiß nach einiger Zeit 

ie Zahl der invaliden Unteroffiziere bedeutend 
dermindern, ihre Kräfte würden aushalten, bis 
i u einer Civilverſorgung gelangen. Außerdem 
aber würde die Zahl derer, welche eine ſolche 
nür durch den Weg des Civilverſorgungsſcheins 
erhalten können und daßer oft lange darauf war⸗ 
en mäſſen, ſich beträchtlich vermindern; denn 
7 — auch nur ſelten der Branntwein direkt von 
iner der den Unteroffizieren nach 12 jähriger Dienſt⸗ 
at in Ausſicht geſtellten beſſeren Verſorgungen 
are t, ſo iſt er doch oft die Urſache, daß die 
— e und Fähigkeiten nicht erworben worden 
beamten ford die . * ihren re, 
ten fordern müſſen. ieſe icht ruht au 
braktiſch er Erfahrung. ⸗ 55 ec % 
a N Marburg wurde der 1, Oktover, an welchem 
den Ku offenen Sendſchreiben J. Ronge's an 
Hie Hof von Trier und die ganze kakboliſche 
durch e die deutſch⸗katholiſche Dewsgung begann, 
Hof in Feſtmahl im Gaſthofe zum uropäifchen 
fi gefeiert. Die zahlreiche Geſellſchaft batte 
- N ‚allen Ständen ned Berufsarten vereinigt. 
Toaſt, von Profeſſor Bayrhoffer gebracht, 
Rönigl. oe dem Kurprinzen-Mit⸗ 
em proteſtantiſchen Fürſten, dem Nach⸗ 
bochberzigen Philtpp!, Dr. Volckmar 
ann behech anf „ben deutſchen, geraden 
Volksbt welcher den Anſtoß zu dieſer katholischen 
nunft bin 28 cg de Vernunft aus zu der Ver⸗ 
geben Er in der trüibften, beklemmteſten Zeit ge- 
gelegen . Bee en feinem Were 
d? Jo dannes, Ronge a dalle freien 

i Katho iken 14 Dies erwiderte der pr⸗ 
r. S. hieſtgen deutſch⸗katholiſchen Gemeinde. 
eidel, mit einem ergreifenden Lebehoch auf 
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den deutſcheu Helden, den von nun an Gott Lob! 
auch die Katholiken von ganzem Herzen und frei 
als den ihrigen neunen konnten, ja durch deſſen 
Vorausgang und Sieg auch ſie erſt hätten frei 
werden können: auf Martin Luther und alle wah⸗ 
ren Proteſſanten » Ein Männerchor gab dem 
unbeſchreiblichen Juhel, der dieſen Toaſten folgte, 
in dem Geſange „Das deutſche Vaterland“ den 
hoͤchſten Ausdruck und eine neue Richtung. Darauf 
brachte Profeſſor Bayrboffer ein Hoch auf das 
Licht der Vernunft. Hierauf ward das Send⸗ 
ſchreiben Ronge's ſelbſt vorgeleſen, woran ſich ein 
Hoch auf das freie Wort ſchloß. Eine Sammlung 
de die deutſch kalholiſche Gemeinde beſchloß die 
eier. | 


In der Maſchinen⸗Fabrik don Borſig in Ber⸗ 
lin ſind gegenwärtig nicht weniger als 78 Loko⸗ 
motiven nebſt Tendern beſtellt, wovon der Preis 
per Stück inel. Tender nach den verſchiedenen 
Größen 12 bis 9.000 Tolr. iſt. Die Fabrik 
beſchͤͤftigt über 900 Menſchen, dicht am Voigt⸗ 
lande, wo ſo viele hinter dem Webeſtuhle darben. 


Eine große Anzahl Polaiſcher Flüchtlinge ſoll 
ſich aus Frankreich, Belgien und England über 
Livorno nach Smyrna begeben haben, am von 
dort den Kaulaſus zu erreichen und an dem 
Kampf der Bergvölker gegen die Ruſſen Theil zu 
nehmen. Die Ruſſiſchen Conſuln in den Hafen 
des ſchwarzen Meeres bieten zwar allen ihren 
Einfluß 4 ienen den Zutritt zum Kaukaſus un- 
moglich zu machen, doch iſt es bereits zu Anfeng 
dieſes Jahres verſchiedenen Polen gelungen, un⸗ 
ler allerhand Verkleidungen ihr, Ziel zu erreichen. 
— —ũ— — — . —·˙— 

Theater. 


Am 13ten gab man: „Der erſte Waffengang, 
nach dem franzoͤſſſchen Les premieres armes de Riche- 
lien, ein, Stück, welches ſich fo lange auf dem Reper⸗ 
toire erhalten wird, als eine junge zierliche Dame, De 
allerdings dabei mindeſtens eine gewandte Schauſpiele⸗ 
rin fein muß, die Rolle des Richelieu darſtellet, und 
en ſo lange wird das Stuͤckchen auch fein. Publikum 


nden. . . 

Die, Nicolas, Richelieu, batte ſehr wohl Bes 
griffen, was der Dichter mit dieſem erſten Debut feines 
Helden gewollt: er geigt uns ein ganzes Zeitalter in al⸗ 
ler feiner abenteuerlichen, oft erſchreckenden Frivolität, 
mit ſeinem tollkübnen Muthe, feinen ganz typiſchen 
Begriffen van det Ehre eines damaligen Edelmannes, 
verſchroben durch Vorurtheile aller. Art, unwiſſend, vers 
wegen, oft ſtech, aber ſtets anmurbig, und nicht minder 
liczenswürdig, als in vieler Beziehung gefährlich. 

Die Darftellung diefek Rolle durch Dlle. Nicolas 
wat eine durchaus lobenswerthe, und der Beifall des 

ublikums ein wobl verdienter. Mitunter ſchien das 

prachorgan meht oder weniger feinen Dienſt zu ver⸗ 


; ner: ſoll hier uicht ſowobl heißen: es reichte über- 


anpt nicht aus, als; es büßte weſentlich an Wohllaut 
ein. Das aber verdient Ki um ſo ernſtere Beach⸗ 


&- 


tung, als es einmal ſtört, und zweitens nur zu oft 
Folge einer ganz unzeitigen Uebereilung iſt. 17.815 

Neben Dlle. Nicolas dürfen wir Die: Freitag, 
Baronin de Belle-chasse, mit: allem Rechte aus zeich⸗ 
nen: ihre Darſtellung einer Parvenne der Gattung 
war durchaus treu, und eben dadurch wahrhaft ergöslich- 

An demſelben Tage ſahen wir zum erſtenmale die 
Vorſtellungen des Hertn Louis Wlach. So wie Herr. 
Wlach ſich ſelbſt einen Plaſtiker nennet, eben ſo find 
Nachahmungen plaſtiſcher Kunstwerke an ſich nichts 
Neues. Wer erinnert ſich nicht der wunderbaren Effekte, 
welche die berühmte Händel⸗Schüßs ſchon vor mehr 
als 30 Jahren auf dieſem, damals ganz neuen, Felde 
bervorrief? — vorausgeſetzt, daß er der damaligen Zeit 
angehörte, und verſtehen konnte, was die Künſtlerin 
wollte. — Wir duͤrfen hoffen, die En Darſtel⸗ 
lungen“ der Händel nicht mit deren „Nachahmungen 

laſtiſcher Kunſtwerke“ verwechſelt zu ſehen. Dreißig 
Fabre aber haben uns verhaͤltnißmäßig wenig Künſtler 

eliefert in dieſer Gattung, wiewohl gegenwaͤrtig die 
Nachahmung der Plaſtik weſentlich näher zu treten 
beſtrebt iſt, indem ſie das Material der Kunſtwerke, 
welche fie_reproducier, den Marmor, auf eine bewun⸗ 
dernswerthe Weiſe darſtellet. 5 

L. Wlach bat ungefahr feit 18 Monaten einen Ruf 
als Erfinder dieſer neuen grandioſen Gattung ſich er⸗ 
rungen, und unſtreitig iſt das, wat wohlberufene Blaͤt⸗ 
tet bon 1844 und Nachrichten von St. Petersburg von 
dieſem Jahre über die Leiſtungen des Künſtlers berich⸗ 
ten, in jeder Beziehung anerkennenswerth. Er verſtehet 
das ungemein Schwere: die Correetheit und die Ruhe 
des wahren plaſtiſchen Kunſtwerks, ſei es des antiken 
oder modernen, ſicher zu ſaſſen und mit ſeltener Kraft 
wiederzugeben. Kein Nebending, fo unbedeutend es auch 
ſcheinen mag, finden wir vernachlaͤſſiget; bekleidet, oder 
nackt, treten uns die Statuen gleich wohlgefaͤllig vor 
das Auge; die Draperie darf ausgezeichnet genannt wer⸗ 
8 das aber ſind die Kriterien des plaſtiſchen Kunſt⸗ 
werks. 

Dieſer oder der andern Darftellung des Künſtlers den 
Vorzug geben wollen, das hieße mit andern Worten, 
dieſem oder jenem der gewieſenen Kunſtwerke einen hoͤ⸗ 
hern Werth beilegen, und dazu iſt hier weder der Ort 
noch überhaupt eine Veranlaſſung. ie Nachabmun⸗ 

en aber waren ohne Ausnahme treu, und in der That, 
in jeder Beziehung bis zur Tau ſchung treff⸗ 
lich gehalten. F 

in größeres Publikum möge dem Künſtler recht bald 
den wohlverdienten Beifall für jeine überraſchenden Lei⸗ 
ſtungen zollen: fie ſind mehr als ſehenswerth, und wir 


durfen fe ohne jede Gefahr ſelten nennen. * 
Berlin - Stettiner Eitenbahn. 
Frequenz in der Woche vom Sten bis incl. den 
gıten Oktober: 5722 Perſonen. 


Varometer- und Thermometer ſtand 
bei C. F. Schu! Coms. 


ittags Abends 
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vereins für Pommern beute ſtattgefundenen Verlooſun, 
von Kunſtgegenſtänden fielen die Gewinne folgen 
Mitgliedern zu: f \ a 
Hrın Kaufmann Süß mann in Berlin, auf No. 12927 
Delgemaͤlde von E. Hildebrandt aus Danzig: Kindet 
in iner Schneclandſchaftz N Cupra 
Herrn Lehrer Milleville, deſſen Erben hier, auf No. 483, 
Oelgemalde ven W. Schirmer in Düſſeldorf! grohe 
italienſſche Landſchaft, Abendpeleuchtung; es 
Herrn Kaufmann Buchholz hier, auf No. 1496, Del 
gemälde von Profeſſor Auguc Remy in Berlin 
Mignon nach Wilhelm Meiſters Lebrjahre; 


Hettn Bankobuchbalter Neumann hier, auf No. 1875, 
F von A. Blankenburg in Berkin: ein 
ru 3 ! 2 
Herrn Zimmermtiſſer Bachſtein hier, auf No: 1427, 
Oelgemaͤlde von H. Niemann in Dresden: die 
Prophezeihung; ; BR} 
Herrn Kupferſchmidt Paltzo bier, auf No. 530, Oelge⸗ 
maͤlde von Pepe in Berlin; ein Bauerbof bei Prag; 
Fräulein v. L' Eſtoeg zu Bork, Camminſchen Kreiſes 
auf No. 579, Oelgemälde von H. J. Marcette in 
Cleve: Landſchaft mit Burgruine; Eins” 
Herrn Kaufmann W. Docbel bier, auf No. 143, at 
gemälde von Wilhelm Hollfein in Berlin: der Kr 


Bei der in der General, Perſammlung des a 


nigsſee bei Berchtesgaden; 


* 
Herrn Profeſſor Kotegarten in Greifswald, auf No 2315, 
Delgemaͤlde ven C. Seiffert in Berlin: der Thuner 


ee; gr 
Herrn Inguiſttorial-Oirektor Calop in Sorau, auf 
No. 999, Delgemälde von F. Jentzen in Berlin! 
Kreuzgang aus dem Franziskaner -Kloſter zu Stein. 
gaden im Oberbaiern; 2 


Frau Regierungs Rathin Woldermann hier, auf No. 
30 15 von T Gerhard: Dorf Hölting bei 

nſpruk; N 
Herrn Wirklicher Gebeimer Kriegtratb Stricker in Br 
lin, auf Ro. 2556, Delgemälde von Swoboda in 

Wien: Auffindung eines werthvollen Oelge 

bei einem Nachlaß; 5 ; 
Herrn Kaufmann J. P. Degner, deſſen Erben vr 
auf No. end 0 A. de Wilde in An 
werben: Hollaͤndiſche Wirthſchaft; 14 
Herrn Militair⸗Intendanten Feßdin auf No. 196, Oel 
gemäld: von R. v. Normann in Duͤſſeldorf;: D dorf 
No. 882, 


im Gebirge; 3 
Heren Crim nal, Ratb Zitelmann bier, auf, Ne. Fee: 
Delgemälde von H. Pluddemann im Duͤſſel der 
Columbus erſtes Auftreteh in Spanien an 9 
Pforte des Kloſters La Rabita; „ 98, 
Herrn Polizei⸗Direktor Braun in Cöslin, auf No. fc 
Oelgemäͤlde von A. Leu in Däffeldorf: Norwegiſch 


Landſchaft; 5 
Herrn We Brunnbof bier, auf No. 96; Degen 


maͤlde von J. Ruyten in Antwerpen; Anſicht, 9. ? 


nommen vom St. Peters kanal in Antwerpen; > 
Herrn egg e Pplöddemaun in 


No. 1398, e Eberle in 
ein Alpenaufzugz Fee, 
mi Berg. bier, auf No. 1450, Oelge 
Du a wege in Berlin: epmale: Bröcheapeſſoge 
dei Rom; 


lberg, auf e 
. Wien 


* 
2 


Herrn Arofefios Klͤtz in Neuſtettin, auf No. 2348, 
> Delgemdide von P. Borgmann in Berlin: die 
Mublen in Deſſau; 8 uud n 
Herrn Kaufmann Retzlaff bier, auf No, 596, Oelge⸗ 
maͤlde von L. Moſt in Stettin: ein, Abend am 

Oſtſeeſthrande; f ˖ dns 
Herrn Fleiſchermeiſſer Engel bier, auf No. 1866, Gypt⸗ 
basrelief von Ritſchel: das Chriſtuskiud von Engeln 
umgehen; E 
zehn Litbograpbien nach dem Altarbilde von J. Hübner 
in der Stadtkirche zu Halle, auf No. 303, 359, 
760, 814, 1489, 1615, 1621, 2090, 2558 und 2681; 
zwölf Lithographien: Ubſchled des h. Bonifacius von 
ſeinem Klotker, auf No. 13, 123, 220, 389. 504, 
89, 1039, 1261, 2002, 2028, 2104 und 2027; 
zwanzig Lithogrnphien: der Elphentanz, auf No. 255, 
2278, 587, bott, 680, 693, 790, 852,931, 1080, 1361, 
1203, 1949, 2026, 2110, 2165, 2196, 2373, 2010 
und 26935 ER in 
ſechs Litbogropbien: Madonna mit dem Kinde nach 
Schraudolph, auf No. 41, 854, 945, 1109, 2522 
und 206713 g . 1 
zehn Kupferſtiche: des Grafen Eberbard Pilaertabrt 
nach Jerufalem, auf No. 173, 447, 636, 700, 887, 
‚1224, 1266, 2352, 2653 und 2678; 
dier Lithograppien! ein kranker König mit feiner Tochter, 
auf No. 718, 1499, 2292 und 23563 
zebn Liebograp bien: Selig find die nicht ſeben und 
doch glauben, auf No. 42, 668, 872, 1077, 1584, 
1967, 2881, 2585, 2628 und 2083; 2 
ſechs Kupferſtiche! Friedrich Barbaroſſa's Einzug in 
3 auf No. 120. 947, 968, 1154, 1445 und 
232; B 
ein Stabläich vor der Schrift auf chineſiſchem Papfer: 
ri Verkuͤndigung nach Deger, auf No. 83; und 
on Quixote und Sancho Pansa auf Abenteuer aus⸗ 
debend, nach Schrötter, vor der Schrift auf chine⸗ 
ſiſchem Papier, auf No. 2285. 
tettin, den Alten Oktober 1845. 
Der Vorſtand des Kunſtvereins für Pommern. 


25 Violin⸗Virtuoſe Herr Auguſt Mocſer, über 
8 en ausgezeichnetes, eben ſo brillantes als olides 
5 iel zuverlaͤſſige Kunſtrichter ſebr günſtig berichten 
Hi wird auf feiner Kunſtreiſe nach dem orden bier 
= Concert geben, wobei ihn einige namhafte Talente 
NE Berlin unterstützen werden. Die Kun 
tettins werden gewiß nicht unterlaſſen, 
7 gaben 
eu, deſſen 
ſter Moeſer, 
— 


—.— 


1 n auf dieſen piel⸗ 
jungen Künftler das Wohlwollen zu über⸗ 
ſich ſein Vater, der verdiente Concertmei⸗ 
hier oft zu erfreuen hatte. C. A. b. 


— — . 


Vorlesungen 


über > 2 


* 1 14 x 7. g L « 
„Minemotechnik.. 
8 weh. den 20sten October beginnt Carl'O 116 
den ung Im genannt) seine Vorlesungen für Da. 
Vortag „Herren über #inemotechnik, — Fiese 
des Saunen linden Statt jeden Ta „ wit Ausnahme 
aus it du Abends von 79 Uhr, und der Car- 
intel Tagen vollendet. Ray . 
x Uütskart 5 I Duesten für dcn ganarı Chr- 


nnz 13186 


Mint 


nſtfreunde 


sus sind in der löhl. Buchhandlung des Herrn 
Saunıer zu haben. + 
Ueber das Local giebt die nächste Nummer die- 
ser Zeitung nähere Atıskunfk, 1 
Für die Damen werden eigene Plätze reservirt, 
Für Privatenrse; -worän 10 Personen Theil neh- 
men können, beträgt das Ilonora- }0 Friedriehs#or. 
Quartett⸗Muſik. | 
Vielfeitig dazu aufgefordert, beabſichtigen wir 4 Quarz 
tett⸗ Unterhaltungen kom November c. ab zu geben, und 
werden uns erlauben, die desfallſige Subſcriptions⸗Liſte 
elreuliren zu laſſen. N 
Stettin, den l4ten Oktober 4845. 
Nuel. Wild. Jung. 


Lemſer. 


Verlo bungen. FR 
Die Verlobung meiner zweiten Tochter Thereſe mit 
dem Kaufmann Herrn Hoppe, zeige ich, ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung, Verwandten und Freunden hiermit erge⸗ 
benſt an. Damm, den 12 ten Oktober 1845. 
Verwirtwete C. Meyer. 


Thereſe Meyer, 
vuis Hoppe. 
Verlobte. 
Die Verlobung unſerer Alieiten Tochter Minna mit 
dem Brau⸗ und Brennerei⸗Beſizer Herrn Karl Klein 
in Treptow a. d. T., beehten wir uns Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. ö 
Stettin, den aten Oktober 1845. 
. G. Kellner nebſt Frau. 
ſich 
Minna Kellner, FE 
. » Kar Merk. a, 
5 Jo des fälle. 
Am gten d. M. ſtarb am Nierenſtein, mit Hinter⸗ 


Ale Verlobte empfeblen 


— — 


laſſung ſeiner Wittwe und fünf Kinder, Herk Carl 
Wilhelm Haß, 45 Jahr alt, nachdem er 18 Fahre dem 
Dampfbade der jetzt mir gehtzrenden Bade⸗Anſtalt als 
Bademeiſter mit detjenigen außerordentlichen Treue, 
Dienſteifer und Sachkenntniß vorgeſtanden hat, die oͤf⸗ 
ſentlich anzuerkennen ich mich verpflichtet fühle. 

Er Auguſt Moritz, 
als Beſitzer der Stettiner Bade⸗Anſtalt. 

Anzeigen vermifchten Inbalts. 

Den Kauſer eines gefunden tüchtigen Arbeitspferdes 
weiſet die Zeitungs⸗Erped tion nach. 

Eine auswärtige, Lichts und Serfenfabrit wünſcht für > 
ihre, Fabrikate hier eine Niederlage zu errichten. ‚Dies, 
ſige De 1157 die geneigt ſind, ſolche gegen angemeſ⸗ 
jene Preodifton zu ubernehmen, erfabren Mäberes bei 

Franz Michaelis. 


„Ich bine, Niervandem auf meinen Namen obne meine 
ſchriſtliche Anweiſung etwas zu korgen oder verabfolgen 
zu laſſen, indem ich keine Zahlung leiſten werde. 

Baͤckermeiſter Buſſe in Alt⸗Damm. 


— 


War un z. oh 
Da der Spieler des Viertelſooſes sub No. 41,977 d 


uur 4ten Klaſſe r gelen Lotterie dasſelbe am aten 


Oktober verloren b. 
des ſelben det 4 


7 
3 
Due 


„ ſo wird hiermit vor dem Ankauf 


x 


Morgen Donuerſiag den löten Ok toter. 
. Grosses 


Concert à la Strauss 


2 


Die neue Seih⸗Anſtalt beſin⸗ 
* 7 2 
— der ſch Frauenſtraße u. 
N D u u 
® Kloflerhof⸗Ecke No. 
594058. | 
Gefhäfts:- Veränderung. 
Neues Berliner Herren-Kleider- Magazin, 
Breiteſtraße No. 403. 

Daß mein Affocie, Herr J. G. Schult, aus dem 
Gef aft geſchieden iſt, und ich daſſelbe für alleinige 
Rechnung führen werde, auch zu lejcher Zeit die 
an dem Geſchäft haftenden Schulden ſowohl 
activ wie paffiv übernehme, zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an. a 

Zu gleicher Zeit erlaube ich mit einem geehrten Pu⸗ 
blikum die ergebene Anzeige zu machen, daß mein Lager 
son modernen fertigen Herren⸗Kleidungstücken für den 
kommenden Winter wieder auf das vellftändigfte aſſor⸗ 
tirt iſt, z. B.: wattirte Twinen⸗Röcke und Säcke, mo⸗ 
dern geſtreifte Buckskin⸗Beinkleider, e Pan 
Ball⸗ und andere Weſten; ferner eine Auswahl Hause 
und Schlafroͤcke, wie auch Kinder⸗Saͤcke, Roͤcke und 
Hoſen. Alle dieſe Gegenſtaͤnde werden, da ich jegt mein 
Geſchaͤft allein führe, nach billiger verkauft wie frützer. 
Von der Reellität und Billigkeit und der pompten Bes 
dienung wird ein geebrtes 
zeugt ſein, und hoffe, daß meine Freunde und Gönner 
mir ibr früheres Zutrauen auch ferner ſchenken werden. 

Beſtellungen jeder Art werden aufs ſchnellſte und dil⸗ 


ligſte ausgefuͤhrt. 5 
oz H. A. R. Eifertr Breiteſtraße No. ans. 


Aechtes Bairiſches Bier, vom Fas, bei 
C. W. Ladwig, Breiteſtraße No. 408. 


Am toten Okt. d. J. iſt in Stettin am Königsplaßze 
eine goldene Herren⸗ lörkette gefunden worden. Der 
Verlierer wolle ſich gr. Wollweberſtraße No. 584, im 
Iten Stock, melden. 


. Die Eröffnung meiner auf dem Mofengarten No. 293 
am 15ten Oktober 

neu eingerichteten Baͤckerei 
zeige ich einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, 


und verſpreche bei dr Behandlung gute Waare 


zn liefern. Miers, Bäckermeiſter. 
Sonntag den 12ten Oktober. 
Erſte Fanz Mferbide in der Abend halle. 
Die Direktion, 


üblikum wohl ſchon über⸗ 


Einem ſehr geehrten Publikum erlaube ich mir erges 
benſt anzuzeigen, daß ich hie ſelbſt, Grapengießerſtr. No. 169 

j ein Putz⸗Geſchäft i 
etablirt und bereits eröffnet habe. Indem ich um recht 
zahlreichen Beſuch bitte, verfichere ich, daß ich mir das 
zu ſchenkende Zutrauen durch groͤßeſte Reellität, Punkt 
lichkeit und Billigkeit zu erhalten ſuchen we 


Thereſe Echönfeld. 


Geld verke bre De 

1100 Thlr. Pommerſche Pfandbriefe in 2 apoints 
a 900 und 200 The. find zu verkaufen. Näheres bei 
C. F. Krempin, Holzbollwerk⸗ und Junkerſtraßen⸗ 
Ecke No. 1101. a 2 — 


In der hieſigen Synagoge predigt am Laut hut 
1 a 


tenfeſte, Donnerfſag den 16. Okt., 91 Uher: 
Herr Rabbiner Ur. Meifel 


Fonds- und Geld-Caurs. 


Preuss. Cour. 


merlin, den 15. Oktober 1845. 


St. Behnldscheiae . 220.205 10 hei; | 8 
FPrisles-Ssbeiae der Sch. a 30 Thlr. — 860 


8 
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Erſte Beilage zu No. 124 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung 
x Vom 15. Oktober 1845. 
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Gfficielle Bekanntmachungen. 

Befanntmadung. | 8 
Die Lieferung des Bedarfs an Conſumtibilien zc. für 
die hieſige Straf-Anſtalt auf das Jabr 1846, beſtehend 
in 200 Wispel Roggen, 20, Wispel Erbſen, 10 Wispel 
Gerſte, 2500 Scheffel Erdtoffeln, 48 Centner Linſen, 
120 Centner trockene Bohnen, 100 Gentner ordinaire 
raupe, 3 Centner feine Graupe, 125 Centner Hafer⸗ 
grütze, 65 Centner Butter, 40 Centner Schmalz, 80 

Schock Roggen roh, 2200 Stück Beſen, follen am 
27 ſten Oktober dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
N wie die Lieferung von 1200 Ellen 1 breitem braunem 
uch, 14 Centner Landwolle, 6 Centnet ruſſiſcher Wolle, 
1200 Pfd. Sohlleder, 600 Pfd. Fablleder, 400 Pfd. 
Rindleder, 100 Pfd. braunem Kalbleder, 40 Pfd. ſchwarz 
glatt geſtoßenem Kalbleder, 2 Centner Leinöl, ) Cent⸗ 
ner Baumöl, 31) Centner raffinirtem Rüboͤl, 1 Centner 
abloneiſen, 3 Centner Stabeiſen, 2 Centner vierecki⸗ 
Mm Stangeneiſen, 4 Centner Schnitteiſen mit dem 
Zeichen U. W., 2 Centner Eiſenblech, 1 Centner Knipp⸗ 
Laar 1 350 Tonnen Schmiedekohlen, am folgenden 
ge, als am 
25ften Oktober dieſes See gleichfalls Vormittags 

r, 


* 7 
in dem Geſchaͤftszimmer der Anſtalt an den Mindeſt⸗ 
fordernden ausgeboten werden, wozu ich, Lieferungsge⸗ 
neigte mit dem Bemerken einlade: daß die zum Gründe 
elegten Bedingungen im Termine ſelbſt werden naͤher 
ekannt gemacht werden. 
Der agard, den gten Oktober 1845. 
er Direktor der Königlichen Straf⸗ und Beſſerungs⸗ 
3 Anſtalt. Schnudel. 
ne; Termin zum nothwendigen Verkauf des Michael 
Dezeſthen Bauerbofes No. 11 in Paculent am 27iten 
ezember d. J. wird hiermit aufgehoben. 
Greifenhagen den 6ten Oktober 1845. f 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Sicher heits⸗ Polizei. 
Steckbrief. 
a Der nachſtehend näher beſchriebene Arbeitsmann Loeck 
iſt mit Reiſeroute nach Paſewalk hege und nicht, 
wie ihm aufgegeben, zurückgekehrt. Wir bitten, ihn, 
wenn er betroffen wird, hierher zurückbringen zu laſſen. 
leckermünde, den 5ten Oktober 1845. 
5 Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt. 
1 Signatement. Name, Friedrich Wilhelm Carl 
Gietz Stand, Arbeitsmann; Geburts⸗ und Wohnort, 
tin; Alter, 22 Jahr; Große, 5 Fuß 24 Zoll; Haare, 
Rn Stirn, rund; Augenbrauen, blond; Augen, grauz 
Bae, breit, ſtumpf; Mund, gewoͤhnlich; Zaͤhne, gut; 
fund“ fehlt; Kinn und Geſicht, rund; Geſichts farbe, ger 
Statur, unter etzt. Beſondere Kennzeichen: keine. 
eidung. unkelgraue Tuchmuͤtze, weiß leine⸗ 
dergl. elstuch, dergl. Hemde, dunkelgraue Tuchweſte, 
1 oſen, dergl. Jacke, kurze wollene Strümpfe, 
imtliches mit 90 gezeichnet, Schuhe. 


Steckbrief. 
Der von bier gebürtige, 23 Jahr alte Arbeitsmann 


Daniel Samuel Ladewig, welcher von uns wegen Dieb⸗ 
ſtahls zur Unterſuchung gezogen, iſt wahrend der Unter⸗ 
ſuchungs⸗Haft am tſten d. M. entſprungen. 

Saͤmmtliche Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden 
dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und ſodann bier einzu⸗ 
liefern. Alt-Damm, den Iten Oktober 1845. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Signalement des Arbeitsmanns Daniel Samuel 
Ladewig. 23 Jahr alt, evangeliſch, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
blondes Haar, ſchmale Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, ſpitze Naſe, kleinen Mund, blonden Bart, 
ſchmales Kinn, ovales_ Geficht, geſunde Geſichtsfarbe, 
Statur, mittelmäßig. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung. Blauer hinten aufgeriſſener Tuchtock, 
weiß leinene Beinkleider, eine alte ſchmutzige Tuchweſte, 
ohne Kopfbedeckung und Halstuch und barfuß. 


Literariſche und Runft: Anzeigen, 


Fuͤr geſellige Freunde! 
Fuͤr freundliche Geſellen! 


Schelmen⸗Lieder 


aus der Liederſammlung eines luſtigen Malers. 
Taſchenformat, geheftet. Preis 4 for, 


Bei 
Ferd. Müller & Comp., 
in der Boͤrſe. 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
Stieler's Hand-Atlas über alle Theile der 


Erde. Neue wohlfeile Ausgabe in 83 Blast, 
iste, 2te Lieferung, jede liel zehn Karten 
enthaltend, Subseript -Preis a 1 Tulr. 


In neun Lieferungen ist dieser bis jetzt unüber- 
troffene Atlas vollständig. 


Büchhälg.. von E. Sanne et Co., 
eifſchlaͤgerſtraße No. 129. 

Bei Albert Falckenberg & Co. in 
erſchienen und in allen Buchhandlungen 
L. Weiss zu baben: 


Eberhardt, F., Der exorbitante Nationalismus 


oder die falſchen Propheten des n 5 . 
bunderts. Ein Wort a die Zeit. [ab or 


3 Die Vernunft und der Rationalismus 
„der die neuere Tdeologie. Preis 3 Sgr. 
Mühlenbein, L., Rede zur Eröffnung der Haupt- 


. et Anh.» Cdthenfchen Predigervereins. 


Muller, 1 N., Ublichs gewaltiges Schreckmittel 


in ein Friedensmittel verwandelt und mit vier Zus 
gaben begleitet. 


Magdeburg ik 
„in Stettin bei 


* 


x 


j Inhalt. 
1. Uhlich's Säuberung des apoſtol. Eymbolums, 
2. Parallele zwiſchen Tetzel und Ublih, 
3. Die „Altglaͤubigen“, 
4. Das Wehetbun im Kriege, 
Preis 10 Sgr. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: 


Der Blumen⸗Liebhaber. 


oder allgemeine Vorkenntniſſe 
1) über die Bebandlung der Blumen, 2) Anle⸗ 
gung der Miſtbeete, 3) von den verſchiedenen Erd⸗ 
arten u. Bearbeitung des Bodens, 4) Umſetzen 
der jungen Pflanzen, 5) von der Veredlung der 
Pflanzen, 0) die Pflanzen ⸗ Krankheiten, 7) Ans 
legung eines Blumen⸗Gartens. 

Auf 35jäbrigepraktiſche Erfahrungen gegründet. 
Herausgegeben von Heimbach. (Quedlinb. b. Ernf). 
Preis 121 Sgr. 

Die Blumenzucht macht nur dann Vergnügen, wenn 
man ſolche richtig zu bebandeln verſteht, wozu dieſes 
Buch die richtigſte Anleitung liefert. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


ö (Léon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 
rien 
Au kti en 
am löten Oktober c., Vormittags 9 Uhr, in der Brei⸗ 
tenſtraße No. 353: über Taſchen⸗ und neue Wand⸗Ahren, 


Kleidungsſtücke, verſchiedene mahagony und birfeng , 


Möbeln, gute Garten⸗Utenſilien, namentlich viele 

Tiſche und Schemel, Haus- und Kuͤchengeraͤch; um 

12 Uhr: Fine Conchylieuͤ⸗Sammlung, 1 Violoncell, 

1 Violine, 1 Octant und 2 neue Ofenſchirme. 
Reis ler. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Grundſtück der Winwe Rabiger zu Ober⸗ 
wiek ſollen folgende Gebaͤude auf Abbruch: 

1) die Bockwindmüble nebſt Inventarium, 

2) das Werk der Roßmühle, mit Ausſchluß des Ge⸗ 
baͤudes, nebſt Inventarium, 

3) die Scheune, worin ſich zwei Stalle befinden, mit 
Ausſchluß der Höͤckſelkammer, und 

4) der alte Hofzann, 15 
ferner einige kleine Quantitäten Nutzhel! von Obſt⸗ 
und wilden Baͤumen in dem Sackſchen Garten, nebſt 
dem davon zu gewinnenden Btennholze, 

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 

verkauft werden. 

Der Termin hierzu findet am Montag den 20ſten d. 
M., Nachnuttags 3 Uhr, an Ort und Stelle vor dem 
unterzeichneten Kommiſſarius ſtatt und werden Kauf⸗ 
luſtige vierdurch eingeladen. Die Kaufbedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht. 

Stettin, den gten Oktober 1845. 

Frhr. v. Salmuth, Königl. Regierungstatb. 

Aus einer Concursmaſſe follen Breiteſtr. No. 353 
verkauft werden: . 5 g 5 

am i Okteber c., Vormittags 9 Uhr, feine und 

mittlere Rauchtabackt in Packeten, feine und mittlere 


4 5 


Schnupfrabacke in Fäffern, Büchſen und Packeten, 
fo wie eine Partie Cigarren; 4 - 
an 21ſten d. M., Vormittags 11 Uhr, die vollſtaͤndige 
Laden⸗Einrichtung einer Tabackshandlung und ſaͤmmt⸗ 

liche dazu gehörigen Utenfilien. 
Stettin, den l4ten Oktober 1845. 
Reisler. 


Zum Verkauf von 484 Klafter Brennholz verſchiede⸗ 
ner Gattung iſt ein Termin auf 
den 18ten, Oktober c., 11 Uhr, 
bier in unferm Geſchaͤftslokale anberaumt. 
Stettin, den 4ten Oktober 1845. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Auction 
über eine Parthie Fetthering 
am Donnerſtag den 16ten Oktober, Nachmittags 3 uhr 
auf dem Maſcheſchen Holſhofe durch den Makler He 
Wm. Friederici. 5 
vermiet hungen. 
Eine moͤblirte Stube iſt ſogleich oder zum 08 
vember zu vermiethen Roßmarkt Ne. 700 alten ß 
2 Große Oderſtraße No. 6 a iſt ei chaftliches 
Quartier, aus 6 heizbaren Piöcen u er 
then. Das Nähere bei Herrn Primo, Frauenſtraße 
No. 894. Fr. Kaͤmmerling. 


Frauenſtraße No. 904 iſt eine Wotznung ven 5 beiz⸗ 
baren Piecen nebſt allen bequemen Wirthſchaftsraͤnmen 
zum iſten April 1846 zu vermietben. "5 


Ein Eiskeller it nachzuwelfen Frauenſtr. No. ort b. 


Grünen Paradeplaß No. 487 iſt eine moblicte Stube 
ſogleich oder zum Aften November zu vermiethen. 


Große Domſtraße No. 669 iſt eine Stube mit Mö 
beln zu vermiethen, welche ſogleich bezogen werden kann. 


Zum Aften April 1840 iſt gr. Laſtadie No. 1947, 
eine Parterre -Wohnung nebſt großem Hofraum und Re⸗ 
miſen zu vermiethen, und eignet ſich vorzuͤglich zun 
kaufmänniſchen Geſchaͤfte, was auch jetzt darin betrieben 
wird. Dat Naͤhere beim Wirth daſelbſt. 


1 bee ie eme e 8 7685 zu lter 
iſt die herrſchaftlich eingerichtete bel Etage zum N: 
Januar k. J. zu vermiethen. Näheres unten beim Wirth 


Große Wollweberffraße No. 572 iſt in der zweite 
Etage ein Quartier von 3 Stuben, Küche, Keller u 
Vodenraum zum Iften Januar 1840 zu vermiethen. 

Eine freundlich moͤblitte Erube, mit auch ohne ea 
vier, iſt vom löten d. M. an zum Vermiethen fre 

Näheres bei Emanuel Liſſer, obere Schuhſtr. 1 2 


In dem Haufe oberhalb der Schuhſtraße No. 025 1 
befonderer Umſtände halber die Lte Etage ſogleich — 2 
zum Iften Januar zu vermiethen. Laͤheres 5 


im H 
ſelbſt oder im Comtoir Frauenſtraße No. 921. ER 
Kloſterhof No. 1123 iſt eine möblirte Stube ſogleich 
oder zum sften November zu vermiethen. ak 
In der Frauenſtraße kann ſogleich eine gut moͤb ier 
freundliche Stube an einen ruhigen Miether vermiethen 

werden. Zu erfragen im Intelligenzj⸗Compteir. 


2 
— . 7 


Einige Boͤden und eine Remiſe find zu vermistben 
Aktienſpeicher No. 50 durch Carl Auguſt Schulze. 


Eine ſehr freundliche Parterre-Wohnung von 3 Stu⸗ 
ben nebſt Zubehör iſt vor dem Koͤnigsthore zum Aten 
November d. J. billig zu vermiethen. Näheres Moͤn⸗ 
chenſtraße No. 004. 


Kl. Wollweberſtraße No. 729 b ift ein Quartier von 
2 Stuben, Alkoven nebſt allem Zubehör zum Aften No⸗ 
vember zu vermiethen. 


Am grünen Paradeplaße No. 535 find zum iſten Ok⸗ 
tober 2 heizbare Stuben, parterre, ohne Moͤbeln zu ver⸗ 
miethen. 3% 2 

Eine Schloſſer-Werkſtaͤtte, fo wie die 2te Etage iſt 
zum iſten Dezember zu vermiethen Bollenſtr. No. 695. 


Eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Zubehör, in der 
bel Eiage, iſt zum Aften November zu vermiethen beim 
Gaſtwirth Wilhelm Schmidt, 
Schiff bau⸗Laſtadie No. 37. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


8 Funge Leute, welche Luſt haben Drucker zu werden, 
bei en dazu Gelegenheit in der neuen Fuß⸗Teppich⸗Fa⸗ 
brik Pommerensdorfer Anlage No. 22. f 
in Comtoixiſt, der mit der Buchführung überall ver⸗ 
aut 11 7 muß, und 1 Commis fürs Matekial⸗Waaren⸗ 
es ft finden fofortige Anftellung durch Bernfde et 
Ein flinker ehrlicher Laufburſche wird verlangt in der 
Schuhſtraße No. 858. C N 
Ein junger Mann von außerhalb, mit guten Schul⸗ 
enntniſſen verſehen und von achtbaren Eltern, findet in 
Seht lebhaften Material⸗Waaren⸗Geſchaͤft als 
interkob ſogleich oder auch zum Iften Januat k. J. ein 
die d tommen. Adreſſen bittet man unter 2. franco an 
Jeitungs⸗Expedition einzuſenden. 


Ein Kandidat wünſcht als 3 
! auslehrer den erſten Un⸗ 
anden and h Ent Ber a 12 e 
Y iſchen und Franzoͤſiſchen, zu übernehmen. Nach⸗ 
weis ertheilt die Zeitunge-Erpebition. 5 
Ein junger Mann, der ſich als Marqueut ausbil 
will, kann ünter vortheilhaften Bedingungen ſofort on 
werden durch das Adrefe und Commiſſions⸗Comtolr von 
J. A. Gloth. 
Ein tüchtiger Arbeiter, am liebſten geweſener Soldat 
unverheirathet, da er im Haufe wohnen muß, wird ger: 
langt Frauenſtraße No. 921 im Comptoir. 
Ein geſitteter Knabe, der Lust hat die Geifenfiederei 
zu erlernen, kann ſich melden bei a 0 
3 Schönefeldt, Königsſtr. Na. 108. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 


3 Mahagonn⸗Bücherſchrant und ein Kleiderſecre⸗ 
tion ee eg Näheres in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 


Da mein Unterrich at, f 

2 richt, begonnen hat, Jo erſuche ich dies 
fich ag Welche bieran noch Theil zu nebmen wänfchen, 
zu selon bald bei mir, gr. Wollweberſtr. No. 590 b. 
g en. A. Weymar, Lehrer der Tanzkunst. 


ere 
r 
eee. 


Gänzliche ; 
Um schleunigst zu räumen, ver- G 
& kaufen wir 
& Mousselin de laines in grossarti- 
ger Auswahl zu 2, 25, 3, 34, 
4 und 4, Thlr., 
Mousselin de laines in reiner Wolle 
zu 4 Thlr., 
Cachemir-Roben à 5 Thlr., 
2 br. glatte Französische Thybets & 
a 124 und 15 sgr., m 
3 br, fagonn. Thybets a 13 sgr., & 
% br. glatte schwarze Camlots zu & 
6, 7, 8, 9, 10 und 124 sgr, 8 
L br. fag. Camlots in schwarz & 
uud couleurt, a 8% sgr., : 
2 3 br. Nessel-Cattune von 24 sgr. ® 
an, % 
9 4 br. Cattune von 13—4 sgr, &@ 
3 br. Cröpe Rachel a 34 und & 
31 sgr., N 
so wie überhaupt sämmtliche Ar- 
tikel zu enorm billigen Preisen. 


2 
Bertinetti et Co., 
® Grapengiesserstrasse No. 415. ®& 


Ein ſich rentirendes Larfivgefchäft iſt ſogleich aus 
freier Hand zu verkaufen. Die näheren Bedingungen 
ſind zu erfragen bei der Wittwe Stiebler, Louiſen⸗ 
ſtraße No. 749. — Er 

Friſche Auſtern erhielt per Poſt von Hamburg und 
verabreicht dieſelben in ſeinem Reſtaurations-Lokal bil⸗ 
ligſt J. W. Kuntz, Traileur, 

Grapengießerſtraße No. 167. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 

Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen, daß ich ſeit dem 
iften Oktör. ein Poſamentiet⸗Waaren⸗Geſchäft eröffnet 
babe und empfehle mich mit der Anfertigung von Schnuü⸗ 
ren, Knöpfen, Quaſten, Franzen und allen in dieſes 
Fach. einſchlagenden Artikeln. und verſpreche bei reeller 
Bedienung die möglichft billigen Preiſe. 

B. Riemer, 
Knopfmacher und Poſamentier, 
Schuhſtr. No. 896. 


Meine Wohnung ift jetzt in der Bollenſtraße No. 784. 
Auch iſt daſelbſt ein Bett zu vermietben. \ 
ag Caroline Fidel. 
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& Alle unannehmlichkeiten des Spritzens, Kritzelns u. |. w. ſchwinden nun für immer. 8 
Noch niemals bat eine Erfindung größere Vollkommenheit erreicht, als dieſe elaſtiſchen Federn, welche g 
f Bureau⸗, Schul⸗ und Privatgebrauch, von den unge⸗ 
Dandfäriften dem beſten Gaͤnſekiel vorgejogen werden. 0 
Wiederverkaͤufer erhalten Rabatt. 


auf dem ordinairſten wie feinſten apier bei dem 
uͤbteſten, ja ſelbſt von zitternden! 
3 (44 Stück) von 5 ſar. an bis 23 Thlr. 
im Hötel du Nord, Zimmer No. 1, parterre. 


Taſchen⸗Fernroͤhre in Meſſing⸗Faſſung 1 
2 Nord, parterre. 


Breiteſtraße, Hötel du Nord. 
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die „ſogenannten“ Ausverkaͤufe; 

oder: wenn der Ausdruck — k 

zu demſelben Preiſe, wie die wirklichen Ausverkaͤufe; 

W. M. Rauche jr., 

Ra) empfehle mich mit gutem Fubrwerk zu Reiſen 

und Spazlerfahrten zu den billigſten Preiſen; auch ſteht 

bei mir ein bequemer Afigiger Chaiſewagen mit Vorder⸗ 
verdeck billig zum Verkauf. - 

F. Frank, Fuhrmann, Frauenſtr. No. 904. 


Der Bedlente Johann Friedrich Otto, welcher ſeit 
dem 5ten September d. J. in meinem Dienſte ſtand, 
iſt beute deſſelben wieder entlaſſen worden. 

Stettin, den laten Oktober 1945. 

5 v. Witzleben, 
Major und Bataillons⸗Kommandeur. 


en ch. N 5 
Zu einem ſoliden und böchft rentablen Fabrik⸗Geſchäft 
in Stettin, welches keiner Mode unterworfen und keine 
große Concurxenz am Plage zu beftehen hat, wird nach 
eigener Wahl entweder ein filler Theilnehmer oder ein 
Compagnon geſucht, welcher ein disponibles Capital von 
4 bis 6 Tauſend Thalern einzulegen vermag.“ 
Hierauf Reflektitende belieben gefälligk ihre Adreſſe 
unter F. E. O. an die hieſige Redaktion der Borſen⸗ 
Nachrichten der Oſtſee gelangen zu laſſen. 


8 


Brillen. Lorgnetten, Operngläser, Loupen ete. & 


& Um damit ganzlich zu räumen, verkaufen wir eine plattirte Brille 10 gr., feinſte 20 
Brille 25 ſgr., feinſte Horn-Brille 1 Thlr. 15 far., eine Stahl⸗Brille 25 fgr., feinſte 
Brille 1 Thlr. 15 ſgr., eine ſilberne Brille 2 Thlr. 20 ſor., Neuſilber⸗Brille 1 Thlr. 5 
Doppelte Operngläfer von 1 Thlr. 25 fgr. an, f 
von 1 Thlr. 10 far. an, einfache 25 ſgr., „grobe Engl. 
Thlr. 235 far. c. Verkaufs⸗Lokal: Breiteſtraße im Hotel du & 


4 2 ; “ 
Schiebelampen in Messing und Neusilber, ſebr ſparſam & 
und hell brennend, incl. Glocke, Cylinder und Docht, ven 2 Thlr. 15 fgr. an. Breiteſtraße im Hotel du Nord. g 
N Eine Parthie Franz. echt vergoldeter kurzer und langer Herren⸗Ubrketten, das Stuck von 10 ſgr. an @ 
bis 21 Thlc., Armbänder für Damen, echt vergoldet den 4 Thlr. an, 


n et Bijontier 


je 


A Brillen, Lorgnetten, Opernkuket ꝛc. ic. verkaufe ich bei gleicher Beſchaffenheit zu dem 


De 
0 


* 


1 Elasticität. & 


886 8 
dern mi 


2 
a, 


e 


Das Gros 
Verkaufslokal: Breiteſtraße 


ariſer Stahl⸗ G 
1 b gr. 2 
einfache fire 20 ſar., doppelte Lorgnetten = 
Fernrohre (Tubus) 14 Thlr., kleinere Engliſche N 


55 eine Horn⸗ 


Gummp⸗Tragebänder von 5 fgr. & 


de Paris et Berlin, zur Zeit in Stettin. 5 


2 fi 
DH 5 
— 


elben Preiſe, wie 


e 


wirklicher Ausverkauf — gänzlich räumen u. dgl. m. lockendet klingt, 
gaͤnzliche Aufräumereien u. ſ. ferner. 
Optikus, Heumarkt No. 29, Rathenauer Hrillen-Niederlage. 
2 — ee 


Wir warnen hiermit Jedermann, irgend etwas 
auf nusern Namen zu borgen, indem wir nuf 
zen eine schriftliche Anweisung von uns Zahlung 
eisten werden. Blumenbergsches Forsthaus 
Schwedt a. O., den l2ten October 1845. 
Der Oberförster Schmidt und Frau. 75 
inem bochgeebrten Publikum die ergebenfte Antel ge 
E hochgeeh P die erge Saneineis 


a 2 
ctablirt babe, und empfehle mich dem geneigten — 


chneidern 11 
Auch werde ich das Einrichten in und auße 


Stettin, den 9ten Oktober 1815. 
Wee Wilbelmine Pab f. 


Die Demoiſelle Pabſt hat meiner Tochter nebft 
reren So meh — Eleneibern Unterricht ertheilt un⸗ 
beſcheinige, daß ich mit ihren, Leiſtungen vollkommen! 
frieden bin. Stargard, den Iten Oktober 1845. 

Die Hauptmann Neumann. 


meh⸗ 


l und 


Zweite Beilage 
2 


3 


Zweite Beilage zu No. 124 der Königl. privilegirten Stettiner Zeuung. 
Vom 15. Oktober 1845. 


Verpacht ungen 

Zehn Meilen von Stettin, dicht an einer an der 
Chauſſee belegenen Stadt, iſt ein Areal von circa 1200 
Morgen Acker an einen ſoliden Landwirt unter vor⸗ 
tbeilbaften Bedingungen zu verpachten. as Naͤhere 
in der Zeitungs⸗Expedition. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 

* 5 „%% „ „ rer 

„Mein Puß⸗, Mode⸗ und Seidenwaaren⸗Lager: 
F iſt mit allen für dieſe Saiſon erſchienenen Neuhei⸗ 
sten auf das Reichhaltigſte aſſortirt und bietet in 
: jedem einzelnen Artikel. die brillantefte Auswahl 
z dar. Piorkowsky. 
A d e 
2, Die ſchoͤnſten Deffeins in Baft = Barrege und: 
3 Balzorin⸗Roben empfehlt J. C. Piorkowsky. : 
1 „„ ee 
2. Die ſchwerſten breiten Moirses a 1 Thlr. 10 ſgr., : 
z ſe wie eine große Auswahl Lioner feid. Mäntel⸗ : 
x ſtoffe empfiehlt J. C. Piorkowsky. 2 


„%% „„ „„ * 


Durch bedeutende Zufuhren ven den tenommirteften 
Papier⸗Fabriken iſt . 3 3 1 


Papierlager und Pappen⸗Niederlage 
aufs Reichhaltigſte ſortirt und verkaufen wit 
feines Patentpapier von 1% Thlr. an, 
starkes Conceptpapier von 14 Thlr. an, 
9 * und weiß Poſtpapier, pr. R. von 21 Thlt. au, 
er alle Größen von starken Bücher: und Makula⸗ 
rasen zu den billigſten Preiſen. 
S ergfalt waͤrtigen Beſtellungen widmen wir die größte 


S. J. Saalfeld & Comp., 


„„ „„ 


8 Breiteſtraße. 
Hell und ſehr ſparſam brennende Siearinlichte a 10 
und 11 for, pr. b. bei E W. Gnade, 


apen⸗ und Mönchenſtr.⸗Ecke No. 488. 
Schon ſchmeckende Tiſch⸗ und Kochbutter billig bei 
E. F. W. Gnade. 


bi gorterico ausgezeichneter Qualität, in Rollen von 3 
fd, a 8 und 10 far. pr. Pfd., bei 
: E. F. W. Gnade. 


Ein Doppelpult, 2 andere Comtoirpulte, 1 Ladentiſch, 


eiserner Geldkaſten, 1 Brieftpi 
riefſpind, alles gut erhaltene 
fern toirgegenftände, find ee Bent fofort 


zu verkaufen und koͤnnen fi uftige dieſerhalb 
4 unterzeichneten wenden. nn Sin 


Tiſchler Spivefter, am Heumarkt No. 27. 


6 Reiſe Ananas Früchte und grüne 
arten-Pomeranzen bei 


udwig Meske, Grapengiesserstrasse, 


& empfiehlt % 
Säcke, Ueberzieher und Paletots von & 


614 Thlr., Vuch⸗ und Flauſchröcke & 


85 von 5— 14 Thlr., Tuch⸗ und Bucks⸗ & 
kin⸗Beinkleider von 23—5 Thlr., & 
Weſten in allen Stoffen von 25 ſgr. G8 


e Granitplatten zu Trottoirs „II 
find a 25 for. pr. Quadrat⸗Elle Breiteſt raße 
No. 365 zu haben. 

Eine Parthie alter und guter brauchbarer Fenſter 


und Thuͤren iſt billig zu verkaufen bei Joh. Fr. Yes 
brentz, Krautmarkt und Hakenſtr.⸗Ecke No. 973. 


Sahnenkaͤſe von vorzüglicher Güte a Stück 5 far. bei 
Auguſt Welck, Krautmarkt No. 1056. 
Neuen Berger Fetthering in kleinen Gebinden und 
einzeln empfiehlt billigſt 2 
Auguſt Welck, Krautmarkt No. 1050. 
Ein tüchtiger Hofhund nebſt Hundehütte iſt zu ver⸗ 
kaufen. Wo? erfahrt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


Emmentbaler Schwelier, Holl. Sußmilch⸗ und 
Sahnen⸗Käſe, letzteren pr. Stück 3 ſar. empfiehlt 
Louis Speidel. 
Engliſch Porter (dubl. brown stout) in Faͤſſern 
und 1⸗Flaſchen bei N 
* Louis Speidel, Schulzenſtr. No. 338. 


Den Empfang meiner Leipziger Meßwaaren zeige ich 
ergebenſt an. Bannow, 


Galanterie- und Bronce⸗Waaren⸗Handlung, 
Grapengießerſtraße No. 160. 


Frische Leipziger Lerehen, 
frische Trüffeln, neue Braunschw. Cer- 
velatwurst, Ital. Maronen, fr. grüne 
Orangen, Teltower Rübchen und Magd. 
Weinsauerkohl empfehlt 

J. F. Krösing. 
Stearin-Kerzen 
und Palmwachslichte empfiehlt billigst 
C. A. Schmidt. 


Hamburger se, Ti- 


scher Asirachanscher = 


Hamburger Caviar, Porterbier in Gebinden und 
Flaschen empfiehlt August Otto, 


Lamberts-Nüsse, geschälte Italienische Maronen 
und Macaroni offerirt G. L. Borchers. 


Reinsehmeckende Caſfees, Thees, Gewürze, Raf. 
unade, extra feinen Jamaica Rum, Palmwachs-, 
Stearin- und Pracht-Kerzen, so wie sämmtliche 
Colonialwaaren empfiehlt G. L. Borchers, 


Ein kleines ſehr gutes Violoncell nebſt Kaſten iſt 
billig zu verkaufen. Näheres kl. Dom⸗ und Bollenſtra⸗ 
ßen⸗Ecke No. 784, im Laden. 

Altes abgelagertes gr? Leinöl efferiren billigſt 

t 


tzmann % Fiedler, 
gr. Oder⸗ und Hagenſtt.⸗Ecke No. 69. 


31 far. pr. Pfd. klares Brennöl, bei 10 Pfd. bil⸗ 
5 ar ? Julius Ecſte in. 


4 24% 44 9 4 9 „ 5592957ũ ʒ „„ 


Zu Rouleaur 
pfung ich einen Stoff, den ich als etwas Neues 
d Hübſches empfehlen kann. 
C. A. Rudolphy. 2 


„ „„ „„ re 
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Sehr Schöne Kochbutter, a Pfd. 52 far., feine wohl⸗ 
ſchmeckende Tiſchbutter, a Pfd. 6, 64 und 7 fgr., em⸗ 
yfiehlt A. Schneider, 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 


großen Kaufmanns⸗Fett⸗Herin 
Lr. Sete 


Neuen delikaten 
Schneider. 


a Stück 6 pf. offerirt 
Ein eiſerner Waagebalken mit kleinen hölzernen 
Schalen von 5 bis 6 Orr. tragend ſteht billig zu ver 
kaufen gr. Domſtraße No. 609. 
Seren Hollaͤndiſchen Saunen, ſchenen 
Riederungs⸗, alten Pommerſchen, grünen 
Kräuter⸗ und eien Rennthier⸗Kaͤſe, 


Schöne reinſchmeck ende Caffee's, alle übrigen 


Colonial⸗ und Material⸗Waaren, feine Tiſch⸗ u. fchöne 
Kos: Butter, die beliebten ſchwediſchen Skea⸗ 
rin⸗ Lichte, achten alten Cognac, aͤchten Schie⸗ 
damer Genever, Elſineur-Korn⸗ 


Branntwein, delikaten neuen Berger Fetthering und 


feifche ſebr scene Cocusnuͤſſe, preismärdig sei 
C. F. Krempin. 


„ „„ „ „„ 


R 2 6 6 6 „ 6 „ 6 6 „ nee eee ee 
: Nunmehr in She meiner in Leipziger Meile ? 
7 perfönlich eingekauften Puz⸗ und Modewaaren ers ? 
Zlaube ich mir dieſelben einem ſehr geehrten Publi⸗? 
: kum beſtens zu empfehlen. 2 


eleganteſten Modelle zu aa und Winterbüten, & 
Blonden⸗ und Tüllpauben,  Iheaterhauben, Balls 
und Geſellſchafts⸗Aufſasen und Coiffuren zu erhal⸗ 
ten und dieſelben aufs Sauberſte in den neueſten & 
Stoffen nacharbeiten zu laſſen. 288 

Außerdem empfehle ich mein Lager Modebänder, & 
7 künſtlicher Blumen und Federn, ſo wie auch ein? 
Sortiment der neueſten geſtickten Mullkragen, Che⸗? 
2 miſettes, Manſchetten, Ueberfallkragen und Taſchen⸗ 
2 tuͤcher. C. A. Greck, Kohlmarkt No. 621. 2 


* dienenden „„ „ 
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rein 
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Unſere neuen Leipziger Meß⸗Waaren ſind bereits? 

eingetroffen, und erlauben wir uns unſer 
Putz- und Mode-Waaren-Lager 


einem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen. 
a? Nömann & Co., e. 


X enen eee? 4 
Die neneſten Hut⸗, Hauben und Ballblumen em⸗ 
pfingen und empfehlen J. Roͤhmann & Co. 


Die Sonnen⸗ und Regenſchirm⸗Fabrik 
von Julius Mann, 

Breiteſtraße No. 358, 7 

empfiehlt iht modernes wohl ſortirtes Lager von Neſen, 

ſchirmen, verſpricht ein gutes Fabrikat und auffa end 
billige 9 7 5 f * * TEL 

Glei 0 8 mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 

baumwollene Regenſchirme von 173 {pr und feidene von 

2 Thlr. 15 far. an beziehe, und Stöcke von 5 08 an 

einfese, fo wie alle Reparaturen Billig, gur und kaſch 

ausführe. Julius Mann, Schirmfabrifant- 5 


Um mein wohl affortirtes Lager von 
wollenen u. baumwollenen Striekgarnen 
moͤglichſt ſchnell zu räumen, empfehle ich ſolche von jetzt 
ab zu bedeutend beruntergeſetzten Preiſen. 
W. F. Weipert, 
Schulzen⸗ und Heiligegeiſtſtr.⸗ Ecke 
Wegen Aufgabe meines Detail s Geſchafts Beer 
ſämmtliche Laden⸗Utenfilien, als: Repoſſtorium, Sch 
fenfter, Ladenthür ꝛc. ic., billig zu verkaufen. 
Stettin, den 13ten Oktober 1845. 5 200 
e eee No. 204. 
garlemer Blumenzwiebeln 
ſind an 3 und zum Verkaufe bereit große Dom⸗ 


5 


ſtraße No. 671. 1 * 


Wobnungs⸗ Veranderungen 

Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzei 
1 wei Erfurter Meblwaaren⸗Handlung = 

r& ö i us des Herrn 

nach der Schuhe No. 145, in das ae Gencigteb 


Borth / verlegt habe, und bitte u fe Beune, 


ge, daß 


u. 3 i IE 
ante — iſt jetzt gr. Laſtadie No. 211, im 
Baͤckermeiſter an an 


Wie immer war ich auch diesmal bemüht, die? 


N 


2 


